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An den
Stadtverordnetenvorsteher
der Stadt Offenbach am Main
Herrn M. Wirsing

63061 Offenbach (Main)

Besohl<jss der Stadtverordnetenversammlung zur Neuordnung der Gemeindefinanzierung

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Wirsing,

es tut mir Leid, dass Sie bis heute vergeblich auf eine Antwort von mir gewartet haben. Ihr
Schreiben vom 3.2.2003, mit dem Sie mir den Beschluss der Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Offenbach am Main vom 24.10.2002 mitteilten, ließ nicht erkennen, dass Sie eine
direkte Antwort erwarten würden.

Resolutionen und Beschlüsse von Stadtverordnetenversammlungen zu den unterschiedlichen
Aspekten der Kommunalfinanzen erreichen mich relativ häufig. Sie werden in meinem Haus
sorgfältig analysiert und bei anstehenden Entscheidungen berücksichtigt.

Ich gehe davon aus, dass die Forderungen der Stadtverordentenversammlung zum Kommu-
nalen Finanzausgleich zwischenzeitlich in den Fachgremien ihres Kommunalen Spitzenver-
bandes eingebracht worden sind. Soweit solche Forderungen innerhalb der Verbände
konsensfähig sind, werden sie in der Regel an mein Haus weitergeleitet und auf Fachebene be-
raten, bevor ich endgültig Stellung beziehe. Die Rückkoppeiung zu ihren Mitgliedern obliegt den
Kommunalen Spitzenverbänden.

Wie die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Offenbach bin auch ich der Meinung, dass die
Einnahmequellen der Kommunen zuverlässiger und weniger konjunkturanfällig sein sollen.
Deshalb habe ich schon im Sommer des vorigen Jahres mit Vertetern der Wissenschaft, den
Wirtschaftsverbänden und den Kommunalen Spitzenverbänden ein Konzept zur Reform der
Gemeindefinanzen diskutiert und es bei der Kommission zur Reform der Gemeindefinanzen
des Bundesfinanzministeriums eingebracht. Zu Ihrer Information lege ich Ihnen eine Beschrei-
bung dieses Vorschlags bei.

Mifrfreundlichen Grüßen


